
Fracking wird Wahlkampf-Thema
In den USA boomt die neue Gasgewinnung. In Deutschland fehlen klare Regeln

V.m Daniel Freudenrcich

Eedh In den USA hemcht Gold-
gräberstimmungi Die ft dgasförde-
rung durch ,,ftacking" boomt. Di€
Gaspreise sanken seit 2008 um
z\l€i Drittel - und Präsident Oba
ma setzt auf hunderttausende neue
lobs in der Gasgewinnung. In
Deüßchland aber gibt es immense
Widerstände gegen diese Technik,
bei der zur casgewinnüng ein Mix
aus Sand, wasser und chemikalien
ins Schiefergestein gepresst wird.
Die Cegner beturchten, dass dabei
das lfinkwasser wßeücht wid.

Doch jetzt dringt die Koalition
äufklare Fördervorgaben noch vor
der Bundestagswahl. Unione und
FDFPolitiker aus der Arbeitsgrup-
pe ,,Fracking" haben Umwelt
ministerPeterAltmaier (CDU) und
WirtschaftlministerPhilipp Rösler
(FDP) per Brief aufgeforded, bis
Mitte Februar Regeln zum Fra-
cking \orrulegen. Sie wollen eine
verpfl ichtende Um*rltveiräglich-
keitsprütung (UVP) ftir n€ue För-
derproiekte, den AusschlrsB aller
Wasserschutzgebiete und klare Re"
geln, wa6 mit den eingesetzten Che-
mikälien anschließend passiert.

,Wirwollen schärfere Regeln zur
Schief€ryas-cewinnung einftih.
ren", sage FDPumweltpolitiker
Michael Kauch di€6er Zeitung,
heute gebe es ,,unarreichende Auf-
lagen". Altrnaier kündigle daraul
strenge Richtlinien an. ,Wir wer'
den kla$tellen, dass Fracking in
linkwaBserschutzgebi€ten gund-
sätzlich verboten ist, und wir *€r-
den fth alle anderen Regionen we-
sentlich süengere Voraussetzun-
gen im PlaNng$echt auheh-
men", sagte erund räumte der För'
dermethode ernsrt auf absehbare

Z€it kaum ein€ Chance ein.
Rösler ist weniger skeptisch, ver-

weist aber auf Fragen zu Gesund'
heits-undUmweltbeeintrachtigun-
g€n. Das Wirt6chaftsministerium
werde sich mit d€m Umw€ltminis-
terium ,,fur zeitnahe konkretisie-
rende Vorschläge abstimmen". Bei
den Ressortchefs könnte es wieder
rnächtig knirschen, sobald es um
die Details geht. Spannendistetwa
di€ Flag€, ob die caiföralerQr lDr
jeder einzelnen Bohrung die IJVP
durchftihren müssen. Da$.würde

I Frack ng kaum mösllch
Frack rg nicht .nÖg! ch

Fracklng lst nur In eln€ft Tellvon NRW möglich. Doch äuch hler lst nlcht all€s machbar,
Dl€ Gasbohrer stoßen auf etliche Schutzt€blete. Dort ist FEcking kaum mögltch.

in Deulschland 1,3 Billionen Ku-
bikmeterSchiefergastechnisch ge-
winnbar, g€nug, um den g€samten
casbedarf ftir 13 Jahre zu sichem.
Die NRw-l,ande$egierung hat al-
lerdings im Sommer neue Probe-
bohnrngen im Land gestoppt. Und
Anfang Februar forderten die Län-
der, den Einsatz umwelbchädli
cher Chemikalien so lange zu r€r-
bieten, bis die RiBikeh geklärt sind
- d6s will selbst die csu in Bay€m.
Dass das Gesetz noch vor der wahl
.kommt, ist €her unwahr$chehliah.

Wo Fracking
möglich ist

\.

Z€it und Geld verschling€n. Offen
ist auch, ob Fracking in einstigen
Bergbaugebi€ten erlaubi wird.

Konzeme wie Exxon oder die
BASF-Tochter Wintershall *€rden
auf die Deiails achten. Ihr Chef
Rainer Seele warntschon, ohne die
neue Technik werde die caspro-
duktion schnell zurückgehen. Und
BASF-Vorsiand Harald Schwager
sieht Potenziale in Deubchland,
FBnkreich und Polen.

Laul Bundesanstalt fllr Geov/is-
senschaften und Rohstsfre wären


